
 Drucksache 17 /  16 471 
 Schriftliche Anfrage 

17. Wahlperiode 

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage 
 

des Abgeordneten Stefan Schlede (CDU)   
   
vom 23. Juni 2015 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 23. Juni 2015) und  Antwort 

 

Auswertung der Anhörung zum Rahmenlehrplanentwurf Berlin-Brandenburg   
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Inwieweit wurden die verbindlichen Inhalte des 

neuen Rahmenlehrplans für Berlin und Brandenburg 

festgelegt? 

 

Zu 1.: Für alle Fächer wurden verbindliche Inhalte 

festgelegt. Zuvor wurden die Themen und Inhalte der jetzt 

noch gültigen Rahmenlehrpläne systematisch auf Redun-

danzen durchsucht, dann wurden entsprechende Festle-

gungen getroffen. Bei den Entscheidungen wurden auch 

die durch die Kultusministerkonferenz herausgegebenen 

Bildungsstandards für die Jahrgangsstufen 4, 9 und 10 

berücksichtigt. Darüber hinaus spielten fachdidaktische 

Erkenntnisse und fachsystematische Aspekte bezüglich 

der anstehenden gesellschaftlichen Herausforderungen 

eine Rolle.  

 

 

2. Welche Auswahl ist dabei getroffen worden (bitte 

Angaben zu betreffenden Fächern)? 

 

Zu 2.: Eine Auflistung der verpflichtenden Fachinhal-

te im neuen Rahmenlehrplan kann zurzeit nicht erfolgen. 

Die Anhörungsfassungen stehen auf dem Bildungsserver 

Berlin Brandenburg. Dort kann eingesehen werden, wel-

che verpflichtenden Inhalte vor Beginn der Anhörungs-

phase festgelegt worden waren. Der Prozess der Überar-

beitung und Genehmigung ist noch nicht abgeschlossen, 

deshalb können zurzeit hierzu keine neuen Veröffentli-

chungen getätigt werden.  

 

 

Berlin, den 01. Juli 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 06. Juli 2015) 

 


